
JAHRESBERICHT 2024VOLKSBUND DEUTSCHE KRIEGSGRÄBERFÜRSORGE E. V.

Landesvorsitzender: 
Wilhelm Wenning (Regierungspräsident a.D.)
Landesgeschäftsführer: 
Jörg Raab
Mitarbeitende: 30 Hauptamtliche, 332 Ehrenamtliche
Verbände: 8 Bezirks-, 80 Kreis-, 1.699 Ortsverbände
Mitglieder: 13.861
Spenderinnen/Spender: 28.322

Kontakt: 
Maillingerstraße 24, 80636 München
Tel.: 089 - 18 80 77 
Mail: bayern@volksbund.de
Webseite: bayern.volksbund.de

Veranstaltungen:
•	 	Volksbund-Info bei 362 Veranstaltungen 
•	 16 Vorsorgevorträge in Präsenz sowie Vorsorge-TV
•	 5 Benefizkonzerte 
•	 Kranzniederlegungen u.a. in Dachau, Flossenbürg, Regens-

burg, beim (2.) Tag der Bayerischen MiIitärtradition im 
Schloss Schleißheim, in Innsbruck-Amras

•	 Wehrbeauftragte Eva Högl besuchte die Kriegsgräberstätte 
Gemünden a. Main (UFR)

•	 Volkstrauertag: zentrale Gedenkstunde in München

Bildung:
•	 	Schülerwettbewerb „Wege zum Frieden – Unser Beitrag zu 

einem friedlichen Miteinander“
•	 Geschichts- und Erinnerungstafeln auf Kriegsgräberstätte 

Hammelburg in Kooperation mit „Le Souvenir français“
•	 6 Schulfahrten zu Jugendbegegnungs- u. Bildungsstätten
•	 Internationale Jugendbegegnung in München
 
Service & Kooperation:
•	 	Haus- und Straßensammlung: 1,902 Mio. Euro (2023: 1,85 

Mio. Euro), mit Abstand bestes Ergebnis aller Landesver-
bände, 10 VIP-Auftaktsammlungen, 5.899 Sammler im 
Ehrenamt

•	 12 Kriegsgräberfahrten  
•	 14 Arbeitseinsätze Bundeswehr/Reservisten

Besonderheiten:
•	 	Auszeichnung von 1.109 ehrenamtlich Aktiven
•	 Gedenkkerzen-Aktion zugunsten der mehr als 540 Kriegs-

gräberstätten in Bayern
•	 Friedhofsträgerschaft von 6 Kriegsgräberstätten in Bayern 

mit mehr als 13.000 Toten
•	 seit 2017 jährliches Koordinierungsgespräch „Kriegsgräber 

Bayern“ im Sozialministerium

Einmillionster Kriegstoter eingebettet
Eine 53-köpfige Reisegruppe der Bezirksverbände 
Unterfranken und Oberfranken war im August 2024 
im Baltikum und in Schweden unterwegs. Sie besuch-
te mehrere deutsche Kriegsgräberstätten in Litauen, 
Lettland und Estland. Stationen waren unter anderem 
Siauliai, Klaipeda, die Kurische Nehrung, Saldus, Riga, 
Pärnu, die Insel Saaremaa und Tallinn. Auf der Rück-
reise legte die Gruppe nach einer Fährüberfahrt in 
Stockholm einen Zwischenstopp ein. Höhepunkt der 
Reise war die Teilnahme an der Gedenkveranstaltung 
in Kaunas (Litauen) mit Einbettung des einmillionsten 
Kriegstoten. Mehr lesen Sie auf Seite 14/15. 

Geplant für 2025
 

•	 	Schülerwettbewerb „Spurensuche: 80 Jahre nach 
Ende des Zweiten Weltkrieges“, 7 Kriegsgräberfahr-
ten, 14 Vorsorgevorträge

•	 12 Pflegeeinsätze Bundeswehr/Reservisten
•	 Landesvertretertag in Regenstauf
•	 Präsenz am „Tag der Bundeswehr“ (28. Juni)
•	 Internationale Jugendbegegnung in München
•	 weitere Geschichts- und Erinnerungstafeln, unter 

anderem in Hofkirchen (NBY) und Würzburg
•	 Wiedereinweihung Kriegsgräberstätte Kirchen

lamitz (OFR) nach Instandsetzung

 
Gedenk- und Einbettungsfeier in Kaunas (Litauen) mit 
einer Reisegruppe aus Bayern.  �Volksbund/Oliver Bauer

�Landesverband Bayern


